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wie wir fie foeben genannt haben. 50 lange wir nicht durch Nachgrabungen die

Fundamente des ganzen Palaftes blofs legen und die ganze Anlage erkennen können,

wird volle Klarheit darüber kaum zu erlangen fein. Die grofse Kirche, welche

zum Palafte gehörte, dürfte sz Apollz'nare 7zuow gewefen fein. Ja wenn wir in

Goslar aufser dem Dome noch die Marien—Kirche im Burgbereiche finden, fo dürfen

wir ohne lagen auch annehmen, dafs der Palaft bis zur Bafrlika San Giovanni

Fig. 2.

 

Eingang zur Burg Theodoriclzr der Groß-m zu Ravenna 7).

];‘wzngdz/Za lich erfireckt habe. Der gröfste Theil des bis jetzt fo zu fagen unbe-

bauten, nur durch das Spital eingenommenen Quadrates zwifchen letztgenannter

Kirche, dem Slraa’onr (ll/(1 Barrz'em, der Via Aläez'onz' und dem Car/o Gar‘z‘ba/a’i

mag vom Palafte eingenommen gewefen fein. So ift das Intereffe nicht übergrofs,

welches das kleine Gebäude an der Ecke uns einflöfst.

Mehr Intereffe bietet der Refi eines mehrfiöckigen Gebäudes, das zu einem

ähnlichen Palafte in Turin gehörte und als Palazzo del/e 10177 (von zwei im Mittel-

alter angebauten polygonen Thürmen) bezeichnet wird (Fig. 3 9). Solcher Art mögen

auch manche der Gebäude gewefen fein, welche zum Palafte in Ravenna gehörten.

Aehnlich mögen fchon die mehrgefchoffigen Römerbauten ausgefehen haben, ähn-

lich die vielen fleinernen \Vohnbauten jener Zeit bis zu den Carolingern.

Es liegt nahe, anzunehmen, dafs das Vorbild des Ravennatifchen Palaftes jener

zu Conftantinopel war, und dafs derfelbe auch allen gröfseren und bedeutenderen

fonltigen germanifchen Herrfcherpaläften als Vorbild diente. Der Palaf’t zu Con—

f°tantinopel felbft, wie er, von Cmßzmtz'n errichtet, zu Zeiten T/1€adaric/is befiand,

läfft fich aber in feinen Einzelheiten auch nur noch hypothetifch nachweifen. Er hat

9) Facf.-Repr. nach: Os’rmx‘, F. Die Bauwerke in der Lombardei vom 7. bis zum 14. jahrhundert. Darmfiadt.


